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Als ich fünf war, hat mir meine Mutter immer gesagt, dass es das wichtigs-
te im Leben immer sei, glücklich zu sein. 

Als ich in die Schule kam, baten sie mich aufzuschreiben, was ich später 
einmal werden möchte. 

Ich schrieb auf: „glücklich“ 

Sie sagten mir, ich hätte die Frage nicht richtig verstanden. 

Und ich antwortete Ihnen, Sie hätten das Leben nicht richtig verstanden. 

-John Lennon-

„Die Normalität ist eine gepflasterte Straße; Man kann gut darauf gehen 
– doch es wachsen keine Blumen auf ihr“.

Einleitung  

-Vincent van Gogh-



Die 144 
TugenDen
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Die vollkommen entwickelten Fähigkeiten des Menschen 

Die 144 Tugenden

Tugenden sind vollkommen entwickelte, menschliche Fähigkeiten, die verbunden mit dem 
Vermögen, Leistungen zu vollbringen, Positives und Gutes bewirken und einen ethischen 
Wert hinterlassen.

Die 144 Tugenden  

Der menschliche Wille ist hierbei auf das Gute gerichtet. 
Die Anlagen zu diesen Tugenden sind beim Menschen angeboren. 

Es heißt, dass Tugenden die Fähigkeiten ermöglichen, die eigenen Handlungen gemäß 
dem Gesetz der Natur einzurichten, wodurch Glückseligkeit erlangt werden kann. 

 • Die Natur steht im Kontext des ständigen Wandels. 
 • Die Natur ist ständig schöpferisch tätig.
 • Der natürliche Rhythmus in der Natur ist Ruhe und Harmonie.
 • In der Natur erhöht sich die Schwingung.
 • Die Natur reguliert sich selbst.
 • Die Natur kann nicht nach Belieben in Kraft und außer Kraft gesetzt werden.

Tugenden ergänzen sich in den verschiedenen Kulturen und Religionen. Dharma (Hinduis-
tisch: Tugendenden) ist die Grundlage für angemessenes Handeln, wodurch Glück und die 
Erlösung vom Leid erreicht werden kann. 

Tugenden besitzen wertvolle Eigenschaften um Geisteszustände zu er-
wecken, nicht Verträgliches und Ungutes vom Guten zu unterscheiden, 

über Schwächen hinauszuwachsen und den Charakter zu stärken. 
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Die vollkommen entwickelten Fähigkeiten des Menschen 

Tugenden sind positive Kerneigenschaften von jeweils unterschiedlichen Charakterstärken, 
die im Astralkörper über den Tod hinaus erhalten bleiben.   

Gedanken und Handlungen werden zur Gewohnheit, Gewohnheit formt den Charakter, 
der Charakter bestimmt unser Schicksal.  

In unserer Welt der Dualität können Tugenden ins Lasterhafte kippen. Im Kontext der gött-
lichen Ordnung zu stehen, erfordert, das innere Gleichgewicht in ausgewogener Balance 
zu halten.  

Innere Balance erfordert Bewusstheit, Willenskraft,
Achtsamkeit und den intensiven Wunsch, belastende und destruktive 

Gewohnheiten auf tugendhafte Weise aufzulösen. 

Die 144 Tugenden  
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Sinnvolle Heilsinformationsträger:

•  Heilende und kraftvolle Worte wie LIEBE- FREUDE GLÜCKSELIGKEIT UND WOHLWOLLEN FÜR 
ALLES WAS IST.  

• Positive Affirmationen als Verstärker.  

• Wirksame Affirmationen als Sinngebung in der Auflösung eines komplexen Zusammenhangs.  

• Die Heilkraft der Farben. 

• Heilsymbole wie z.B. Die Blume des Lebens oder das Zeichen Metatron.  

•  Heilmittel: homöopathische Mittel und ihre Potenzen, Bachblüten, spagyrische und ande-
re informierte Essenzen.

Quellennachweis: Dr. Massaro Emoto 

Das Informieren von Wasser

Alles was schwingt, kann bewusst in Wasser informiert werden und es 
gibt nichts, was nicht schwingt.
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Übungsteil:
ICH BIN BEWUSSTSEIN 

Die 144 Tugenden • Die ICH BIN Präsenz • 
Das Informieren von Wasser  

• ICH BIN Lebendig und Kreativ im Sein. 
• ICH BIN Bewusstsein.
• ICH BIN Wahrnehmung. 
• ICH BIN  in perfekter Balance mit meinen Gefühlen und handle aus meiner Mitte. 
• ICH BIN frei von Manipulationen und mit der All-Seele des Lichts verbunden. 
• ICH BIN in perfekter Harmonie mit der Natur.
• ICH BIN verbunden mit den Kräften des Lichtes.
• ICH BIN im Einklang mit den kosmischen Gesetzen.
• ICH BIN zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort.
• ICH BIN das heilende Christuslicht.
• ICH BIN mir meiner ausgeschlossenen Seelenanteile voll bewusst und belebe sie mit Liebe. 
• ICH BIN frei von Angst und unguten Gefühlen. 
• ICH BIN  frei von niederen Instinkten und handle zum höchsten Wohle für Mutter Erde 

und der gesamten Menschheit. 
• ICH BIN von destruktiven Gewohnheiten befreit. 
• ICH BIN stets auf das Gute ausgerichtet und ziehe Gutes an wie ein Magnet. 
• ICH BIN frei von toxischen Energien. 
• ICH BIN mir meiner wahren, göttlichen Identität bewusst. 
• ICH BIN  eins mit allen 144 Tugenden und bringe die Balance der göttlichen, vollkom-

menen Ordnung zum Ausdruck.   
• ICH BIN göttliche Liebe, Freude und Glückseligkeit in Aktion.  
• ICH BIN  göttlicher Funke des kosmischen Feuers und schöpfe aus der höchsten Quelle 

des Lichts. 
• ICH BIN die physische Manifestation des ewigen Seins. 
• ICH BIN  bestens versorgt mit Licht und bitte um harmonische Umwandlung meines We-

sens in göttliche Vollkommenheit.
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Die neue Ordnung: Rückbindung zur Quelle allen
Ursprungs mit dem System der 12  

Rückläufige Entwicklung 
Obwohl der materielle Konsum unser Belohnungssystem aktiviert, macht er uns nicht wirklich 
glücklich. Begleiterscheinungen von Zeitmangel, Sinnleere, Identitätseinbruch und Orientie-
rungslosigkeit sind Zeichen eines Ungleichgewichts im universalen Code.  
Lähmende Gewöhnung und Erschlaffung, die das Denken von ganzen Bevölkerungsschich-
ten beeinflusst, sind ein Hinweis auf eine längst latent wirkende, rückläufige Entwicklung.

Neuausrichtung unserer Gene auf die Ur-Matrix  
Im Gegensatz zu den evolutionären Begebenheiten, die durch einen zeitlichen Rahmen 
bestimmt und durch teils chaotische, evolutionäre Geschichtsschreibung unseren Genen 
als zukünftige Anpassung zur Gewohnheit hinterlassen wurden, führt uns die rückläufige Rei-
se der Entwicklung in der Neuausrichtung zur grundlegenden Quelle allen Ursprungs unseres 
Sonnensystems.

Umkehrprozess und Änderung der Schwingungsrate    
Der Verdichtungsprozess von Materie auf der 3D Ebene, welcher die Konsequenz von Spal-
tung, Polarität und Trennung beinhaltet, hat seinen maximalen Trennpunkt in der Aufnahme 
von reinem Licht überschritten. An diesem Wendepunkt der maximalen Trennung begann 
unser Planet Mutter Erde seinen Umkehrprozess durch Änderung der Schwingungsrate und 
nimmt Kurs zum Ausgangspunkt seiner einheitlichen Quelle.

Rückbindung – Das Einrollen der unteren Schöpfungsebenen 
Parallel synchronisiert sich im Aufstiegsprozesses die untere Schöpfungsebene 1-4 D mit der 
mittleren Schöpfungsebene 5-9 D und die unteren, dichten Ebenen rollen sich in die lichten, 
mittleren Ebenen ein, wodurch wir durch die Unterstützung planetarer Einflüsse vermehrt Zu-
gang zur großen Vereinigungsenergie der Monadenebene erhalten. 
Dieses Einheitsbewusstsein verfügt über alles Wissen und lässt uns durch bewusste Fokussie-
rung auf bestimmte Frequenzbereiche mit allen möglichen Realitätsebenen in Resonanz 
treten, vorausgesetzt, es erwächst die Bereitschaft, sich willentlich auf diese Schwingungs-
frequenzen einzustellen und das Bewusstsein hierfür zu erweitern. Der Differenzierungsfaktor 
hängt hierbei von der Reinheit des Bewusstseins und der Meisterung unseres Vierkörpersys-
tems (physischer, emotionaler, mentaler und spiritueller Körper) ab.

Der Takt des Einheitsbewusstseins  
Im Takt des Einheitsbewusstseins beginnt die Reise zur Ur-Matrix nach einer Phase des be-
schleunigten Zeitempfindens als langsamer, magnetischer Aufschwung. Simultan empfun-
den (zur gleichen Zeit mit etwas Anderen ablaufend, mehrdimensional) wird der Mensch 
zum Beobachter seines Selbst, erlangt im Aufstiegsprozess den Glauben an sich Selbst und 
seiner göttlichen Wesenseinheit, entlarvt Schein, Täuschung und Trennung in der sich spie-
gelnden Matrix auf der 3D Ebene.
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Die neue Ordnung: Rückbindung zur Quelle allen
Ursprungs mit dem System der 12  

Mit zunehmender Bewusstseinserweiterung erwächst der Kenntnisstand und die Sensibili-
sierung gegenüber komplexen Zusammenhängen der einzelnen Verdichtungsstufen und 
selbsterschaffenen Parallelwelten.

12-Strang DNS - Veränderung der Molekularstruktur 
Durch Unterstützung der planetaren Einflüsse in der großen Vereinigungsenergie bringt der 
Mensch seine ursprünglich vorhandene 12- Strang -DNS Struktur in Mutation. Durch weite-
re Licht - Expansion innerhalb der Zellstruktur erweitert sich der Raum zwischen Elektronen, 
Neutronen und Protonen und verändert die verdichtete Molekularstruktur, indem sich die 
atomare Struktur mehr und mehr ausdehnt und ihre Schwingungsrate erhöht.

Veränderung des Elektro-Magnetischen Spektrums
Durch Erhöhung der Schwingungsrate verändert sich das elektromagnetische Spektrum 
(biomagnetisch und bioelektrisch) im menschlichen Körper und nimmt Einfluss auf seine ge-
netische Struktur. Das neue, galaktische Zellbewusstsein ist spiritualisiert mit dem göttlichen 
Funken, welcher die funktionale Änderung unseres neu ausgerichteten Körpersystems und 
unserer neu ausgerichteten Wahrnehmung in Gang setzt.

Multi-Dimensionalität und Holographisches Denken
Das Gefühl und der Gedanke des Getrenntseins wandelt sich in unbegrenztes Sein. Multi-
Dimensionalität und holografisches Denken bestimmen die Erfahrungen. In der neuen Aus-
richtung stehen wir mit unserem eigenen Gottselbst im Kontext und erhalten die direkte 
Spiegelung unseres erweiterten Bewusstseins.     

In Kongruenz mit dem Göttlichen und dem freien Willen 
In Übereinstimmung des selbstbestimmten, freien Willens und des göttlichen Willens gelan-
gen wir in das vereinigte Quantenfeld, dessen Wesenskern der universalen Schwingung un-
terliegt, in der alle innerhalb unseres Sonnensystems wahrnehmbaren Taktarten einschließ-
lich ihrer wechselnden Melodien enthalten sind. 

Zur rechten Zeit am rechten Ort im Quantenfeld 
Das Quantenfeld ist eine Spiegelung des Allbewusstseins, in der die höchste Ansicht des 
Menschen und die göttliche Ansicht in Übereinstimmung stehen. In diesem überdimensio-
nalen Hyperraum gibt es weder eine räumliche noch eine zeitliche Begrenzung, wonach 
wir uns stets nach der göttlichen Zeitordnung „zur exakt rechten Zeit am exakt rechten Ort 
einfinden“.  

Liebe – Freude – Glückseligkeit und Wohlwollen
Um in das Paradigma des einheitlichen Feldes zu gelangen, bedarf es, seine Sende und 
Empfangsstation des galaktischen Zellbewusstseins auf die ICH BIN Präsenz von Liebe, Freu-
de, Glückseligkeit, Vitalität und das Wohlwollen für ALLES WAS IST zu stellen.
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Die neue Ordnung: Rückbindung zur Quelle allen
Ursprungs mit dem System der 12  

Unter Ausschluss der individuellen Persönlichkeit  
Der Informationsaustausch erfolgt in Lichtgeschwindigkeit und erfordert Zentriertheit im Zusammen-
schluss des Vierkörpersystems sowie das Ausklinken aus der eigenen individuellen Persönlichkeit.    

Innere Leere – Der wirkliche Ursprungsbereich der Schöpfung 
Die optimale Verbindung zur Leere und der unendlichen Weite des Universums finden 
wir durch den eigenen Seins-Zustand der Mitte, durch welchen wir zu allen Ebenen und 
Schwingungsfrequenzen den Zugang erhalten. Liebe, Freude und Glückseligkeit sind die 
Quintessenzen aller angeborenen Tugenden des Menschen, welche mit unserer Ur-Matrix in 
Resonanz stehen. Mit der authentischen Ausrichtung, sich in den Dienst von ALLEM WAS IST 
zu stellen, gelangen wir durch das Einheitsbewusstsein in den „wirklichen“ Ursprungsbereich 
der Schöpfung unserer ICH BIN Präsenz. 

Im universalen Takt 
Der universale Takt von Mutter Erde beinhaltet alle auf irdischer Ebene wahrnehmbaren 
Schwingungsoktaven und ist die höchste Schwingung, die innerhalb der irdischen Verkör-
perung im Quadranten unseres beheimateten Universums erreicht werden kann.

Die vereinigten Felder unbegrenzter Möglichkeiten 
Der göttliche Antrieb im göttlichen, reinen Geist, welcher die Runde des kosmischen Spiels 
in Gang setzte, steht im perfekten, harmonischen Gleichgewicht mit der selbstlosen, be-
dingungslosen und unauflöslichen Liebe (Agape). Diese drei höchsten Aspekte von Liebe, 
Intuition und göttlichem Geist sind der Schlüssel in die vereinigten Felder der unbegrenzten 
Möglichkeiten jenseits der Polarität. 
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Die formgebende Matrix der astralen Welt 

Die Matrix des Massenbewusstseins  

Die Muster von Manipulationen, Irritationen und negativer Beeinflussung, Unterdrückung 
und Diskriminierung, welche in derzeitigen Gesellschaftsschichten unserer Welt vorherrschen 
und durch Angst und Beurteilung geschürt werden, befinden sich als formgebende Matrix in 
den astralen Ebenen der 4. Dimension.

Die 4. Dimension stellt die letzte Verdichtungsstufe dar, die einen physischen Leib erfordert 
und befindet sich im Feld der illusionären Trennung. Neben dem Feld der Begierden, Lei-
denschaften und niederen Instinkten wird es auch als Feld der formenbildenden Gedanken 
bezeichnet und verschmilzt mit der oberen mentalen Ebene in die 5. Dimension.

Die astrale Ebene steht auch im Vergleich mit dem morphogenetischen Feld des Massen-
bewusstseins, durch welches sich die Solarschwingung des Astrallichtes durch emotionale 
Verschmutzung verdichtet.

Astrales Feld - Experimentierfeld von Genmanipulation und Speicherort 
von künstlicher Intelligenz  

Aus dem gesamten plasmafließenden Feld der astralen Welt finden immense Kraftabzüge 
durch Einflüsse astraler, feinstofflicher, genetischer oder galaktischer Energieformen statt.   
Das Astrale Feld ist Speicherort von unverarbeiteten Emotionen, von Karma, von Fremdbe-
setzungen durch künstliche Intelligenz und von implantierten, genmanipulativ gesteuerten 
Fragmenten. Es stellt das Experimentierfeld für Genmanipulationen gleich welcher Art dar, 
die das Licht limitieren. 

Wie schaffen uns unsere Geister selbst 
-Johann Wolfgang von Goethe- 

Das Wissen um diesen astralen Speicherort erzeugt Schutz. Die Auflösung selbstgeformter 
Gedanken und Reflektionen auf dieser Ebene durch spirituelle Hygiene, in Verbindung mit 
dem Quantenfeld, ergibt den Zusammenschluss unseres Vierkörpersystems. 
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